


7. September
Freitag, 20.00 Uhr, Sigristenkeller

Letzter Aufruf!
Abschiedstour Vol. 1

von und mit
Thomas C. Breuer

Der Kabarettist und Schriftsteller Thomas C. Breu-
er startet ins 42. Jahr seiner Bühnenlaufbahn. Das 
ist eine lange Zeit. Was liegt da näher, als sich 
dieses Themas anzunehmen – Thomas C. Breuer 
spielt auf Zeit. Neues ist gekommen – und längst 
schon wieder verschwunden. Verschwunden wie 
die Telefonzelle, der Kassettenrekorder, der Sende-
schluss oder Gelder auf irgendwelchen Konten. Wie 
Gorbi, Wojtyla oder Ruth Metzler. Glücklicherwei-
se werden die aktuellen Plagegeister bald zu den 
Verschwundenen gehören – wie übrigens auch die 
Kabarettisten, also nutzen Sie Ihre Chance!
In einem gekonnten Wechselspiel zwischen Zeitlu-
pe, Echtzeit und Zeitraffer reist Breuer von der Ver-
gangenheit in die Zukunft und präsentiert dabei 
seine wohltuende, manchmal tröstliche, aber meist 
unverschämte Sicht auf die Dinge des Lebens, u. a. 
widmet er sich natürlich der Frage, ob die Schwei-
zer tatsächlich langsam sind. 

Der Lauf der Zeit kann also unterhaltsam sein, und 
am Ende des Abends wird sich jeder wundern, wie 
schnell die Zeit vergangen ist. 

www.tc-world.com

Mit Unterstützung von 

19. September 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Sigristenkeller 

Figurentheater Winterthur
Feuerschuh und Windsandale

nach dem Kinderbuch von Ursula Wölfel
für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene

Tim ist der Dickste in der Klasse und wird von al-
len gehänselt. Zudem gefällt ihm sein Name nicht. 
Und überhaupt möchte er ein ganz anderer sein. 
Zum Glück hat er bald Geburtstag. Sein Vater, der 
Schuhmacher, verspricht ihm zum Trost, ein ganz 
besonderes Geschenk zu schustern. Und nicht 
nur das, Tim darf einen Sommer lang mit ihm auf 
Wanderschaft gehen. Zusammen marschieren Va-
ter und Sohn, Windsandale und Feuerschuh, los. 
Es folgen vier Wochen vollgepackt mit Erlebnis-
sen und Begegnungen. Als sie wieder zurück nach 
Hause kommen, will Tim von nun an der sein, der 
er ist. Und einen neuen Namen braucht er auch 
nicht mehr.

Eine Geschichte mit kindgerechtem Humor, in 
welcher die Freuden und Ängste des Kinderalltags 
überzeugend dargestellt sind. 
(Dauer ca. 50 Minuten) 

In Zusammenarbeit mit 

23. September
Sonntag, 11.15 Uhr, Sigristenkeller

Kaffeehausmusik 
mit dem Trio Sorriso

Daniela Roos, Violoncello
Lukas Roos, Klarinetten
Patricia Ulrich, Klavier

Süffige Kaffeehausmusik, die zu Herzen geht. So 
belebend wie frisch gerösteter Kaffee: Das Trio Sor-
riso flösst der Kaffeehausmusik neues Leben ein. 
Beschwingt, unterhaltsam, mit Charme und Witz 
sorgt das Trio für beste Laune in entspannter At-
mosphäre. Möglich macht es der wunderbare Mix 
aus bekannten Melodien, Musikperlen und Salon-
stücken aus verschiedenen Genres und Epochen. 

Das luftig-leichte Programm reicht von «La Palo-
ma» und dem «Kriminaltango» bis zu «Wonderful 
World» oder Vivaldi. Untermalt werden die Ohr-
würmer mit amüsanten Anekdoten aus der Welt 
des Kaffees

6. Oktober
Samstag, 20.00 Uhr, Sigristenkeller

Weisch no…?!
Thomas Vetterli 
und Stefan Onitsch

Eigentlich treffen Sie sich, um ein Geburtstags-
ständchen einzustudieren. Nicht ein einfaches 
«Happy Birthday», nein, es sollen die «Jubiläums-
grüsse» aus dem «Schwarzen Hecht» sein. Immer 
wieder wird die Probe unterbrochen durch Erinne-
rungen an die unvergesslichen Melodien aus der 
Schweizer Cabaret-, Film- und Musicalgeschichte. 
«Weisch no…?!» wird zum geflügelten Wort. 
«Weisch no», als Ruedi Walter in der «Kleinen 
Niederdorf-Oper» Tränen vergoss, als er ganz al-
leine da stand? als Margrit Rainer in Spalenberg 
77A alle vor den Radio lockte? als Walter Roderer 
mit seinem Purzel die Charts erklomm? als Emil 
Hegetschweiler das Publikum als Bäckermeister 
Zürrer verzauberte? als Zarli Carigiet den Himmel 
von Zürich besang? Und kennt heute überhaupt 
noch jemand Fredy Scheim?

Thomas Vetterli und Stefan Onitsch teilen eine 
gemeinsame Liebe zur alten Garde der Schweizer 
Cabaretszene. Sie sind sich einig: Diese Chan-
sons und Legenden dürfen nicht in Vergessenheit  
geraten.  www.vetterlionitsch.com

27. Oktober
Samstag, 20.00 Uhr, Sigristenkeller

Vo Heeme – 
Vom Chemifeger Bodemaa

Philipp Langenegger, Schauspieler, Erzähler
Werner Alder, Hackbrett
Peter Looser, Bassgeige
Maya Stieger, Geige

«De Chemifeger» (Jakob Hartmann) gehört zu 
den bedeutendsten Appenzeller Mundartdichtern. 
Philipp Langenegger lässt ihn mit viel Humor wie-
der aufleben. «Chemifegers» autobiographische 
Geschichte seiner Lehr- und Wanderjahre sind ein 

beeindruckendes Zeitzeugnis mit viel Witz und 
sprachschöpferischer Kraft. 

«En Chemifeger bini worde, wills kenn Senn os mer 
g’gee hed. Zwoor rauh sennisch bini gsee, aber i 
bi nie zom’me äägne Chüeli choo. I ha’s gad zo 
Chöngeli ond Meersüüli b’broocht.»

In Zusammenarbeit mit 

11. November
Sonntag, 17.00 Uhr, Sigristenkeller

Theater HORA
«Bob Dylans 115ter Traum»

Ein Volkstheater 
zum 25sten HORA-Geburtstag
 
«Wenn ich nicht Bob Dylan wäre, würde ich ver-
mutlich selbst denken, dass Bob Dylan mir eine 
Menge Antworten geben kann.» (Bob Dylan)
 
Theater HORA wird 25. Und feiert sich selbst in 
einer großen Bühnenshow mit einer Hommage 
an den nach wie vor unangepasstesten aller Pop-
stars: Bob Dylan. 
Ausgehend von dessen Abstürzen und Höhen-
flügen, Spleens und Unberechenbarkeiten, Iden-
titätswechseln, Grenzüberschreitungen und sei-
nem lebenslangen Kampf gegen das Erfüllen von 

Erwartungen und für die Freiheit des Eigensinns 
reflektiert HORA seine eigene Rolle in einer immer 
normfixierteren Gesellschaft. Eine wilde Mischung 
aus Totaltheater und Konzert, minimalistischer 
Improvisation und Kostümorgie, Tableau vivant 
und Radikalperformance, ausgehend von den 
Songs und dem Leben von Bob Dylan – dessen 
115ter Traum am Ende vielleicht HORA selbst ist. 
 www.hora.ch

28. November
Mittwoch, 15.00 Uhr, Sigristenkeller 

Theater Roos und Humbel
Ein grosses, grosses Fest

nach dem Bilderbuch «Der Geburtstag»  
von Hans Fischer

für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene

Lisette feiert ihren 76. Geburtstag. Während sie 
für ein paar Besorgungen ins Dorf geht, bereiten 
ihre Tiere ein grosses Fest vor. Die Katzen backen 
Gugelhupf, die Häschen suchen Kerzen, Hund Bello 
organisiert das Ganze, und natürlich hat die Ziege 
was zu meckern.
So trägt jedes Tier etwas bei. Die Vorbereitungen 
sind chaotisch und manches geht schief. Doch als 
Lisette am Abend nach Hause kommt, ist der Tisch 
gedeckt, der Gugelhupf gelungen und die Stimmung 
bestens. Jetzt wird geschmaust, gesungen und The-
ater gespielt. Und dann ziehen alle hinaus in die 
Nacht und feiern am Weiher ein Seenachtsfest. Die 
allergrösste Überraschung aber kommt ganz am 
Schluss….

Ein Puppenspiel mit Musik und tierischer  Unter-
nehmungslust. 
(Dauer ca. 50 Minuten)
 www.roosundhumbel.ch
 

Kulturzentrum Sigristenkeller Bülach 

Veranstaltungskalender

Vorverkauf (jeweils 14 Tage vor Veranstaltung): 

Tuttolana, Marktgasse 25, 8180 Bülach, 044 862 36 36
Montag,13.30 – 18.30 Uhr, Dienstag – Freitag, 09.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.30 Uhr, 
Samstag, 09.00 – 16.00 Uhr durchgehend geöffnet

Die Billette können abgeholt oder bestellt und an der Tages kasse bezogen werden. 

oder www.sigristenkeller.ch. 

Das Theaterkafi ist bei Abendveranstaltungen ab 19.15 Uhr geöffnet. 

Adressen 
Präsidentin Stiftungsrat und Kellerkommission:  

Jolanda Zimmer, j.zimmer@hispeed.ch  

Dorfstrasse 39, 8184 Bachenbülach, Tel. 044 860 89 10 

Veranstaltungskommission:  

Monique Schenk, schenk.monique@bluewin.ch  

Wibergstrasse 3a, 8180 Bülach, 079 232 27 72 

Bankverbindung: 

Raiffeisenbank Züri-Unterland, 

CH19 8147 5000 0036 2069 3, 80-35822-3,

Stiftung Sigristenkeller
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Wie er seine Arbeit sieht

Markus Heydecker macht sich immer wieder Ge-
danken über seine Arbeit. In einem Artikel sagt 
er unter anderem dazu: 
«Meine Arbeiten sind abstrakt, oft Abstraktio-
nen von menschlichen oder tierischen Körpern 
oder spezielle Bewegungen oder Gesten da-
von.» Ihn reizt es, eine Bewegung, eine Geste 
oder Gebärde darzustellen. Er zitiert in diesem 
Zusammenhang Paul Klee, der einmal gesagt 
habe, Kunst gebe nicht das Sichtbare wieder, 
sondern mache sichtbar. Nochmals Markus 
Heydecker: «Diese Aussage finde ich treffend 
und in diesem Sinne lasse ich meine Skulpturen 
entstehen.»

Um zu seinem heutigen Verständnis von Kunst zu 
kommen, musste Markus Heydecker einen wei-
ten Weg zurücklegen. In  seinem Lebenslauf lässt 
sich das sehr gut verfolgen, denn nach der Lehre 
als Bäcker-Konditor, dem Besuch der Handels-
schule und beruflichen Tätigkeiten in der Lebens-
mittelbranche kam er zu einer künstlerischen Ent-
wicklung und begann, sich mit dem Bildhauen 

zu befassen. Es begann ein Zusammenwirken 
mit Gerd Helmers in Badenweiler und nach rund 
einem Jahrzehnt entschloss sich Markus Heyde-
cker, sich voll der bildenden Kunst zu widmen. 
Er beschäftigte sich mit Steingüssen und 2015 
entstanden erste Gross-Plastiken aus Beton. 

Vernissage

Die Vernissage zur Jahresausstellung «Metamor-
phosen» auf dem Chilehügel, die traditionsge-
mäss unter dem Schirm des Kulturzentrums Sig-
ristenkeller steht, die am 4. Mai stattfand, ver-
einigte ein breites und interessiertes Publikum. 
Es ist übrigens nicht die erste Ausstellung von 
Markus Heydecker in  Bülach, er war jedes Mal 
bei den Ausstellungen unter dem Motto «Gross-
artig» dabei: 2013 «Klein», 2014 «Hoch», 2015 
«Blau» und 2016 «Unterwegs». 2016 nahm 
er auch an der Gruppenausstellung «Kings & 
Queens» in Bülach-Nord teil. Dieses Jahr konnte 
man ihn am 2. und 3. Juni am Werkfest/Offene 
Ateliers Herrenwis treffen. Fast überflüssig zu 
sagen: Es lohnte sich.
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Ihr Malergeschäft in Höri –
Für kleine und grosse Aufträge 
sind wir stets für Sie da!


